
14 VLB akzente | Ausgabe 10/2023 VLB akzente | Ausgabe 10/2023 15

Pädagogik und UnterrichtLehrkräftebildung

Von TikTok-Stars an der Uni lernen 
DigitalSchoolStory: Social-Media Videos in Berufs- und Wirtschaftspädagogik

Mit Unterstützung des Teams von Digital-
SchoolStory gUG um Co-Founderin und 
CEO Nina I. Mülhens und ehrenamtlich 
engagierten Content-Creatorn wurde in 
Nürnberg im ersten Fachsemester für 
die Studierenden der Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik eine neue Methode des 
Lehrens und Lernens verankert – als erste 
Uni in Deutschland und als erste Institution, 
die Pädagoginnen und Pädagogen ausbil-
det. Lernende erschließen sich dabei einen 
ohnehin curricular vorgesehenen Lernge-
genstand, bereiten ihn in agilen Gruppen 
kollaborativ in Kurzvideostorys im Soci-
al-Media-Format auf und bekommen Feed-
back von TikTok-Stars.

Konzepte	der	Berufs-	und	Wirtschafts- 
pädagogik anders erschließen
Die Studierenden erarbeiten sich selbst-
ständig einen Lerngegenstand, und zwar 
aus dem begleitenden und frei zugängli-
chen Lehrbuch „Einführung in die Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik – schulische und 
betriebliche Lernwelten erkunden“ (www.
bwp-erkunden.de). Sie reduzieren diesen 
Lerngegenstand und transformieren ihn 
in ein vorgegebenes Format. Die Erschlie-
ßung, die didaktische Reduktion und die 
didaktische Transformation adressieren 
wichtige didaktische Kompetenzen, sowohl 
für betriebliche als auch für schulische 
Lernwelten. Grundlegende Themen wie die 
vollständige Handlung, die Taxonomie oder 
der PDCA-Zyklus werden so von den Stu-
dierenden in Gruppen erarbeitet.

Storytelling und Social-Media- 
Kurzformate lernen
Diese didaktische Transformation erfolgt 
doppelt: In das Format einer Story, d. h. un-
ter Verwendung von Storylines und Story-
boards, womit die Studierenden an zentra-
le Konzepte des Storytellings herangeführt 
werden. Außerdem erfolgt eine mediale 
Transformation in ein Social-Media-Di-
gitalformat. Die Studierenden erwerben 
damit Kompetenzen in der Produktion von 
Lernmedien, etwa der Erstellung mit digi-
talen Bordmitteln oder dem Umgang mit 
Urheberrechten. Zudem erschließen sie 
sich über die Reflexion von Gestaltungsas-
pekten ein wichtiges Element der Lebens-

welt von Schülerinnen und Schülern. Profis 
aus der Social-Media-Welt unterstützen die 
Studierenden dabei.

Die Studierenden erlangen so ein Ver-
ständnis für Social-Media-Formte, etwa 
Rezeptionsgewohnheiten oder Gestal-
tungsoptionen. Denn: Videos im Social-Me-
dia-Format stellen heute einen Teil der Le-
benswelt von Lernenden dar, der aus der 
Schule oft verbannt wird. Nicht selten wird 
dies ignoriert oder gar auch mit starken 
Vorbehalten von Lehrkräften versehen. Die 
Chance der Reflexion– und damit ein zen-
traler Aspekt einer mediendurchtränkten 
Lebenswelt – wird damit vertan.

Technisch gestützte agile Kollaboration 
einüben
Die Studierenden arbeiten agil. Sie arbeiten 
mit Techniken wie Kanban-Boards in einer 
Office-365-Umgebung oder führen Retros 
durch. Grundelemente von Scrum – Ar-
beitstechniken der VUCA-Welt – erwerben 
sie so im ersten Fachsemester. Sie geben 
ihren Peers Feedback und erhalten Fee-
dback von Peers, aber auch von Profis. In 
einem begleitenden Tutorium wurden die 
Studierenden in die digitale Kollaboration 
in der Office-365-Umgebung eingeführt.

TikTok-Profis	geben	Studierenden	Feedback
Die beiden Contentcreator David alias herr_
david (Tiktok: @herrdavid) und Alex alias 
alex_freerun (TikTok: @alex_freerun) ha-
ben den Studierenden ein Feedback auf ihre 
Kurzvideos gegeben. Die beiden Profis wa-
ren sehr gut vorbereitet, haben das Feed- 
back großartig strukturiert, einen wert-

schätzenden Ton gefunden und sehr präzi-
se gearbeitet. David und Alex bringen sich 
beide als Paten in DigitalSchoolStory ein.

Erstmals	an	einer	Uni	in	Deutschland
Die erste Umsetzung an einer deutschen 
Universität wird durchgeführt mit dem 
gemeinnützigen StartUp DigitalSchoolSto-
ry. Weiterführende Schulen und Berufs-
schulen in ganz Deutschland setzen die 
DigitalSchoolStory-Methode bereits in 
vielen Fächern ein, von Natur- bis Sozi-
alwissenschaften. „Umso mehr freut es 
mich, dass wir nun erstmals an einer Uni-
versität im Bereich Wirtschaftspädagogik 
im Einsatz sind, denn Digitalkompetenz, 
Teamwork und Präsentationsskills sind 
nicht nur im Studium selbst, sondern auch 
für den Berufseinstieg von hohem Wert 
für die Studierenden”, sagt Nina Mülhens, 
Mitgründerin und Geschäftsführerin von 
DigitalSchoolStory. „Damit werden die 
Grundsteine für zukunftsgerichtete Per-
sonalentwicklung und moderner Berufs-
schullehre gelegt. Mein persönlicher Dank 
gilt Professor Karl Wilbers, für das Vertrau-
en und den Mut, mit uns neue Wege des 
Lernens zu gehen und Hochschullehre ak-
tiv zu gestalten.”

Vertiefende Informationen
Für die Studierenden im ersten Fachse-
mester war die Aufgabe anspruchsvoll 
und lehrreich. Vertiefte Informationen zum 
Konzept, zum Ablauf und den Erfahrungen 
finden sich unter 
www.wirtschaftspaedagogik.de/
digitalschoolstory //

Neue Wege: Social Media findet Einzug in die Lehrkräfteausbildung.
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Unterrichtsgang zur Oper „Krieg und Frieden“
13. Klasse der FOS Freising im Bayerischen Nationaltheater

Ein Verständnis der Politik erfordert mehr 
als nur das Studium von Gesetzen, politi-
schen Dokumenten und historischen Er-
eignissen. Es erfordert ein breites Spekt-
rum an Erfahrungen und Einblicken in die 
menschliche Natur, Konflikte und die Suche 
nach Frieden. Eine einzigartige Möglichkeit, 
all diese Aspekte zu erfassen, bietet die 
Oper „Krieg und Frieden“. Diese epische 
Oper, die auf dem gleichnamigen Roman 
von Leo Tolstoi basiert, ist ein meisterhaf-
tes Werk, das Schüler eines Politikkurses 
nicht verpassen sollten. Die Inszenierung 
von der Bayerischen Staatsoper bietet eini-
ge Gründe, warum ein Besuch dieser Oper 
von unschätzbarem Wert sein kann. Politik 
ist kein rein abstraktes Konzept. Sie betrifft 
das tägliche Leben der Menschen und ihre 
Emotionen. In „Krieg und Frieden“ werden 
die Charaktere inmitten politischer Kon-
flikte dargestellt, während ihre Hoffnun-
gen, Ängste und Leidenschaften zum Aus-
druck kommen. Diese Oper vermittelt den 
Schülern ein tieferes Verständnis für die 
menschliche Dimension der Politik. „Krieg 
und Frieden“ bietet historische Einblicke 
und spielt während der Napoleonischen 
Kriege und bietet somit einen historischen 
Hintergrund, der für das Verständnis geo-
politischer Zusammenhänge von großer 
Bedeutung ist. 

FOS-Klasse	reflektiert politische	
Entscheidungen
Durch die Darstellung von politischen Ent-
scheidungen, diplomatischen Beziehungen 
und Kriegsstrategien können Schüler die 
Komplexität vergangener politischer Er-
eignisse besser verstehen. Sie zeigt mo-
ralische Dilemmata und ethische Entschei-
dungen. Politische Entscheidungen sind 
oft von moralischen Dilemmata geprägt. 
In „Krieg und Frieden“ stehen die Charak-
tere vor schwierigen Entscheidungen, die 
ihr Gewissen und ihre moralischen Werte 
herausfordern. Der Besuch dieser Oper 
ermöglicht es den Schülern, sich mit den 
ethischen Aspekten politischer Entschei-
dungsfindung auseinanderzusetzen und 
ihre eigenen Standpunkte zu reflektieren. 
Vor dem Hintergrund des Angriffskriegs 
Russlands in der Ukraine sagt der Titel der 
Oper bereits viel aus – „Krieg und Frieden“. 
Der Kampf um Frieden ist ein zentraler As-
pekt der Politik. Die Oper verdeutlicht die 
Komplexität und Herausforderungen, die 
damit verbunden sind. Durch die Betrach-
tung dieser Themen können Schülerinnen 
und Schüler wertvolle Einsichten gewin-
nen, die ihnen helfen, ihre eigenen Vor-
stellungen von Frieden und Konfliktlösung 
zu entwickeln. Oper ist eine kulturelle und 
künstlerische Ausdrucksform von enor-
mer Bedeutung. „Krieg und Frieden“ in der 
Münchner Inszenierung an der Staatsoper 
ist ein herausragendes Beispiel für die Ver-
schmelzung von Musik, Gesang, Schauspiel 

und Bühnenbild. Der Besuch dieser Oper 
ermöglicht es den Schülern, ihr kulturelles 
Erbe kennenzulernen und diese Kunstform 
immer wieder neu zu entdecken.

Bereichernde Erfahrung im Fach 
Geschichte
Insgesamt bietet die Oper „Krieg und Frie-
den“ den Schülern eine faszinierende Mög-
lichkeit, Politik nicht nur theoretisch zu ver-
stehen, sondern auch emotional zu erleben. 
Durch die Verbindung von Geschichte, Moral, 
Konfliktlösung und kulturellem Erbe können 
Schüler wertvolle Einsichten gewinnen, die 
über das Klassenzimmer hinausgehen und 
ihr Verständnis der Politik erweitern. Der 
Besuch dieser Oper hat zweifellos zu einer 
bereichernden Erfahrung geführt, nicht nur 
durch die Dauer von vier Stunden wird sie 
noch lange in Erinnerung bleiben. //

Scholz und Tschentscher ehren persönlich 
bayerische Schülerzeitung
BSZ Klara-Oppenheimer-Schule Würzburg gewinnt Bundeswettbewerb

Die Medienkaufleute Digital und Print der 
Würzburger Klara-Oppenheimer-Schule 
errangen mit „eigenleben“ erneut den Titel 
„Beste Schülerzeitung Deutschlands“ in der 
Kategorie berufliche Schulen. Sie erhielten 
die begehrte Trophäe im Juni 2023 im Rah-
men der Festveranstaltung im Plenarsaal 
des Deutschen Bundesrates in Berlin. Die 

Preise überreichte kein geringerer als Bun-
desratspräsident Dr. Peter Tschentscher, 
zugleich Erster Bürgermeister von Ham-
burg. Außerdem trafen die Schüler/-innen 
Bundeskanzler Olaf Scholz. Dieser hatte 
alle ausgezeichneten Redaktionen zu ei-
nem gemeinsamen Gespräch ins Kanzler-
amt eingeladen. Das und die Ansprache des 
Präsidenten fanden sie beides höchst inte-
ressant. Ging es bei Olaf Scholz vor allem 
um den Austausch über aktuelle Themen 

wie Rechtspopulismus und Klimawandel, 
berichtete Tschentscher über seine eige-
ne Schulzeit und den damals drohenden 
Gefahren. Er selbst hatte auch Ängste, vor 
allem wegen des Waldsterbens und eines 
möglichen Atomkriegs. Aber man brauche 
Optimismus, um Krisen bewältigen zu kön-
nen. Er lobte die Arbeit der Schüler/-innen 
sehr. Sie sei, wie der Journalismus insge-
samt, äußerst wichtig für unsere Demokra-
tie. Der Schülerzeitungswettbewerb unter 
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